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 Auf der Expo Real 2018 waren viele interessante Entwick-
lungen zu beobachten. Bemerkenswert war, dass viele 
der Messebesucher und Aussteller vor Kraft kaum laufen 

konnten – streckenweise war nur am Schnitt der Anzüge zu 
erkennen, dass der Kalender 2018 und nicht 2007 zeigte. Die 
Folgen der Niedrigzinspolitik der EZB führten ebenfalls zu be-
merkenswerten Gesprächen. Immobilien, welche noch vor we-
nigen Jahren allenfalls den Abrissbagger erwarteten, erwarten 
nun Investoren. Das in den Markt gepresste billige Geld schiebt 
sich in jede noch so schmale Nische. Doch gegen die volkswirt-
schaftlichen und immobilienwirtschaftlichen Bedenken hilft 
ein Blick über den Tellerrand. Die ersten Immobilienmanager 
diskutierten bereits, welche Galerien am treffsichersten Kunst 
mit hohem Wertsteigerungspotenzial vermitteln. Andere 
fragten neugierig, ob dieser oder jener Oldtimer denn bald 
zum Verkauf stehen könnte. Die Verzweiflung ist groß – die 
Lösung nah: Am Ende ergibt alles einen Gin.
Als vor einigen Jahren die erste konzernunabhängige Whiskey-
Distillery seit über 200 Jahren in Irland eröffnete, wurde das 

Reitzenstein denkt an ...

Investment der „founding fathers“ noch mit Belustigung 
aufgenommen. Die ersten eingelagerten Fässer mit Whiskey 
hatten seither zweistellige Renditen. Pro Jahr. In den Jahren bis 
zur Abfüllung hat sich die Distillery mit Gin-Produktion über 
Wasser gehalten. Der aber gewinnt immer neue Awards und 
ist ein Selbstläufer geworden neben dem hochpreisigen, stets 
wenige Tage nach Abfüllung ausverkauften Whiskey. Gin ist 
mittlerweile ein Modegetränk, und gefühlt eröffnet jede Woche 
irgendwo eine neue Distillery. Deutscher oder französischer 
Gin ist aber irgendwie unsexy. Denn noch immer wird Gin mit 
dem Upper-Class-Getränk des Empire assoziiert. Filmszenen, 
in denen Offiziere der Scots Guards oder Irish Guards in 
Bombay oder Kairo mit Gin anstoßen, verblassen im kollek-
tiven Gedächtnis nur schwer. Gin war nun einmal das Mittel 
der Wahl, um den Eigengeschmack des Chinins aus der Rinde 
des Chinabaums zu überdecken, dem damals wirkungsvollsten 
Malaria-Mittel. Noch heute gibt Chinin in kleinen Dosen dem 
Tonic Water seinen typischen Geschmack – und einen Hauch 
von Empire. 

... Alkohol: Am Ende 
ergibt alles einen Gin
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Durch den Brexit verschiebt sich in diesen Monaten der 
Absatz-Fokus der erfolgreichen irischen Distilleries vom 
Vereinigten Königreich auf den Kontinent, insbesondere die 
Zielgruppe der 100 Millionen Deutschsprachigen. Durch den 
Brexit wird nicht nur die britische Wirtschaftskraft erheblich 
geschwächt, sondern auch die der wirtschaftlich eng verfloch-
tenen Republik Irland. Wer den Brexit kritisiert, kann durch 
den Kauf von irischem Gin und Whiskey die Folgen für die 
Iren mindern, die unverschuldet die Folgen mittragen müssen. 
Doch nicht nur aus diesem Grunde gelten Investitionen aus 
Deutschland in die expandierenden und im Aufbau befind-
lichen Gin- und Whiskey-Distilleries in Irland derzeit als 
Geheimtipp. Daneben winken nicht nur attraktive Renditen 
allein, sondern auch krisenfeste Investments. Whiskey kann 
in Zeiten der Krise problemlos eingelagert werden, wobei er 
durch Lagerzeit noch an Wert gewinnt, während in Zeiten des 
Booms gute Margen im Verkauf erzielt werden. Auch beim 
Gin gelten antizyklische Marktmechanismen. Die Attraktivi-
tät des Geheimtipps hängt aber auch damit zusammen, dass 
die Republik Irland Unternehmenssteuern in Höhe von nur 
12,5 Prozent erhebt. Für manchen der „early birds“ scheint es 
attraktiv, legal versteuerte Gewinne in der EU, aber außerhalb 
Deutschlands zu wissen. 
Möglicherweise war es kein Zufall, dass Standpartys auf der 
Expo, die Gin-Verkostungen anboten, mit dem Wort überlau-
fen in mehrfacher Hinsicht untertrieben beschrieben wären. 
Der Höhepunkt des Gin-Booms ist noch lange nicht erreicht, 
ein 42-prozentiger Whiskey ist traditionell ein gutes Investment 
und eine sinnliche Freude – auch gut geeignet zum Schlucken 
bitterer Pillen wie Zweiprozentern auf der Expo Real. «
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